
Amtsblatt MrKmkllcherIeitnng.
H^. NOH. Montag den 3». Juli »857s

Z. 405. » (2) Nr. 920 pr .
Zu besetzen sind bei dem Zollamte in Duino

die provisorische Kontrollorsstelle mit 500 fl.,
in 8call,8iluw die provisorische Einnehmersstelle
mit 500 fl., dann bei dem Zoll - und Salz-
Verschleißamte in Voloska die provisorische
Einnehmersstelle mit 500 ft. und die prov.
Kontrollorsstelle mit 400 st., ferner bei dem
vereinigten Zoll-Hafen- und Sanitätsamte in
I^u88lNA,-nnll« die Einnehmersstelle mit 400 st.
Gehalt. M i t jedem der beiden Posten zu Vo-
loska ist ferner für die Dauer des Salzver-
schleißes eine jährliche Remuneration von l00 st.
und mit allen obengenannten Posten der Genuß
einer Naturalwohnung, oder in Ermanglung
einer solchen des systemmäßigen Quartirgeldes,
dann die Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution
im Gchaltsbetrage verknüpft.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, und
bezüglich des Postens in I^i88in«'rlmä? auch
aus den Hafen- und See-Sanitätsvorschrifttn,
der Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Finanz-Beamten
im Verwaltungsgebiete der innerostcrr. küstenl.
Finanz-Landes-Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis letzten J u l i l. I . , und zwar
bezüglich der beiden Posten in Voloska bei 6er
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Tricst, des
Postens in Duino bei der k. k. Finanz - Be-
zirks-Direktion in Gö'rz, des Postens in l^is-
sinAi-Inäß bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Capodistria, dann des Postens in 8o9la-
santa bei dem Oberamts-Direktor des Haupt-
zollamtes in Trieft einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
25. Juni »857. ^ ^

Z. 398. « (3) Nr. >222»
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Zu besetzen ist: eii,e AmtsdienerösteUe- bei der
s. k. steicr. illyr. küstenl. Finanz-Lünocs-Direk-
tion in Gtaz mit dem Gehalte jährlich« 300 st.

Bewerber um diese SleUe, um deren Ver-
leihung jedoch nur solche Individuen, mit AuS'
sicht auf Erfolg einschreiten können, welche be<
reits zur Staatsverwaltung im Dienstucrbanoe
stehen, oder sich im Stande der Quicscenz befin-
den , haben ihre gehörig dokumentuten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, Standes, Reli-
gionsbekenntnisse, des sittlichen und politischen
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienstleistung,
der Kenntniß des Lesens und Schreibens in deut-
scher Sprache, unter Angabe, ob und in w.l-
chem Grade sie mit Angestellten im Brrelche die-
ser Finanz-Landes - Direktion verwandt oder ver
schwa'gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis Ende Juli l»5? hierorts einzubringen.

K. k, Finanz-Landes« Direktion.
Graz am 2. Juli 1857.

374007^12 ) ^ Nr7l2780.
K u n d m ach « ng.

Zur Wiederbesetzung des k. k. Tabak-Subver-
lages zugleich Stempelmarkentrafik zu F r i e -

sach in K ä r n t e n.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktton fur

Steiermark, Kärnten, Krain und das Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak-
Subverlag zugleich Stempelmarkentrafik zu
F r i e s a c h in gleichnamigen Bezirke in Kärn^
ten im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver-

schleiß-Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber
ohne Anspruch auf eine Provision diesen Sub-
verlag gegen Bezahlung eines bestimmten jähr-
lichen Betrages an das k. k. Tabakgefall zu
übernehmen sich verpflichtet, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf an Tabak bei dem 6 ' / , Meilen entfern-
ten Tabak - Distrikts - Verlage in Klagenfurt,
und das Stempclmateriale für den Kleinver-
schleiß bei dem k. k. Steueramte zu Fricsach
zu fassen, und es sind demselben drei Groß-
Trafikanten und 41 Klemtrafikanten zur Fas-
sung zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Großtrafikanten zu
Weitensfeld und Hüttenberg hat der Subver-
lag eine Verschleißprovision vom Tabak mit
5 Perzent, jenem zu Guttaring jedoch eine
Provision von 1 Perzent zu verabfolgen, und
denselben das 2'/2°/» Gutgewicht vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak zu geben, wofür er
selbst ein weiteres Gutgewicht von ^ / / / 0 zu
beziehen hat.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom I. November 1855 bis letzten Oktober
l85t» an Tabak ein Gewicht von 1 » 5 . l 7 8 ^ O!,
im Geldwerthe von 624 l7 st 37 ' / , kr. C. M.

Dieser Material - Verschleiß gewahrt bei
einem Bezüge von 7^ " /« aus dem Tabakgc-
fälle einen jährlichen beiläufigen Bruttoertrag
von 6589 st. 5 0 ^ kr., wovon auf den i>!Ii,
k l i l iütg. Gewinn 915 si. 5 kr. entfallen, und
für. den Stempelmarken-Verschleiß einen bei-
läufigen Gewinn von 25 st. 2 4 ^ kr. der nach
den Ergebnissen des Verwaltungsjahres 1856
berechnete Reinertrag beträgt 26 l6 st. 44 kr.
C. M .

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Tabakmaterialc nicht Zug für Zug
bar zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des
Tabakes ein stehender Kredit von «000 st.
C. M . bemessen, welcher durch eine in der
vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution im
gleichen Betrage, sicherzustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an StempelMarken sind
nach Abzug der systemmäßigen 1^"/« Provision
für sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der
höhern oder mindern Gattung, sogleich bar zu
berichtigen.

Die Kaution im Betrage von 6000 st. für
den Tabak sammt Geschirr ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes, längstens bin-
nen sechs Wochen vom Tage der dem Ersteher
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes zu
leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
10"/«, der Kaution im Betrage von 600 si. bei der
k. k. Finanz - Bezirks ^ Kassa zu Klagenfurt zu
erlegen, und die dießfällige Quittung dem gesie-
gelten und gestempelten Offerte beizuschließen,
welches längstens bis zum 17 August »857
Mittags »^ Uhr mit der Aufschrift: »Offert
für den Tabak-Subverlag in Friesach" bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Klagen-
furt einzureichen ist.

Das Offert ist nach den am Schlüsse bei-
gefugten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbci mit den dokumentirten Nachwei-
sungen:

a) Ueber das erlegte Vadium;. dann
li) über die erlangte Großjahrigkeit, und
0) mit dem Sittenzeugnisse zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren An-
boten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird

entweder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Material-Bevorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau-
ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber
beziehen, werden nicht berücksichtiget.

Be: gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tabak-Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages
(Gewinnstrü'cklaß - Pachtschilling) an das Gefall
übernimmt, so ist dieser Pachtschilling in mo-
natlichen Raten vorhinein zu entrichten, und
es kann wegen eines, auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungs - Termines vorfällt, der Verlust des
Verschlcißplatzes von Seite der k. k. Finanz.-
Bczirköb'Horde sogleich verfügt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäste einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, sowie der Erträgniß-Ausweis und
die Verlags-Auslagen, bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Klagenfurt einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen des Schleich-
handels , oder wegen einer schweren Gefallt
Übertretung überhaupt, oder einer einfachen
Gefällsübertretung, insofcrne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen des Staatsmonopoles bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichenStaats-
verbandes und die öffentliche Ruhe, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder
nur wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißer von Monopolsgegenständen, die vom
Verschlei-ßgeschaftc strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrif-
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschleißdefugniß
sogleich abgenommen werden.

Graz am 7. Jul i 1857.

F o r m u l a r

eines Offertes auf 15 kr, Stempel.

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabak-Subverlag zu Friesach unter ge-
nauer Beobachtung der dicßfallö bestehenden
Vorschriften und insbesondere auch in Bezug
auf die Materialbcvorrathigung gegen eine Pro-
viston (in Buchstaben auszudrücken) Prozenten
der Summa des Tabakverschleißes, oder mit
Verzichtleistung auf jede Provision oder ohne
Anspruch auf eine Provision, gegen Zahlung
eines jährlichen Betrages von (in Buchstaben
auszudrücken) an das Tabakgefall in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen liegen hier bei.

Datum, eigenhändige Unrerschrlsl,
Wohnort, Charakter (Stand).



502

V o n A u ß e n : i
Offert zur Erlangung des Tabak - Subverla-

ges und zugleich Stempelmarkeu-Trafik
zu

Friesach in Kärnten.

Z^7s«0 (2) Nr. 3289.
E d i k t .

Das k. k. öandesgericht in Laibach macht
dcn unbekannt wo befindlichen Erden nach Luzia
Popofsky bekannt:

Es habe Mathias Klemenz im eigenen, und
im Namen der übrigen Kaspar Klemenz'schen
Erben, durch Herrn Dr. Lindner, wider die
Eheleure Andreas und Luzia Popofsky als
Besitzer des Hauses Nr. 6 l bei S t . Florian
in Laibach Hieramts «„k pi-g«^. l . I u l i d. I . ,
Z. 32^9, die Klag? auf Zahlung der Forde-
rung ron «0N fl. <.-. 8. e. aus dem Schuld-
scheine ddo. I . Juni inwl). 2. Ju l i 184« ein-
gebracht, und es sei hierüber die Tagsatzung
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. auf
den 19. Oktober 1857 Vormittags 9 Uhr
hicramts angeordnet worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt
der Luzia Popofsky'schen Erben unbekannt ist,
so wurde zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Dr. Rudolf in Laibach als deren Kurator be-
stellt, dessen die Erben mit dem Beisatze ver-
ständigt werden, daß sie bei der Tagsatzunn,
so gewiß zu erscheinen, oder bishin dem Kura-
tor oder einem freizuwählenden Vertreter ihre
Behelfe mitzutheilen haben, widrigens sie sich
die Folgen ihrer Versäumniß selbst zuzuschrei-
ben hatten.

Laibach am 4. Ju l i 1857.

Z. 4W. a (2)
K o n k u r s .

Laut Konkurs'Ausschreibung der k. k. Post-
Direktion in Kaschau vom 24. Juni 1857, Z.
2243, ist im Bezirke derselben eine Postamts-
Akzesslstenstelle letzter Klasse mit dem Gehalte
jahrlicher 300 fi., gegen Kautionsleistung von
i 0 0 fl., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirtcn
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
kenntnissc und der bisher geleisteten Dienste im
vorgeschriebenen Wege bis 25. Jul i 1857 bei
der genannten Post-Direktion einzubringen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Diener des Kaschaucr Post-
Vczirkcs verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 10. Jul i
1857

Z. 4U1. ^ ^ ( 3 ) ' Nr^3«33.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bemche der gefertigten k. k. Post-
Direktion und zwar bei cem k. k. Postamte in
Tnest sind zwei Akzessistenstellen letzter Klasse
mit dem Gehalte jährlicher 300 st. und dcm
Quartieraelde jährlicher !N0 ft. und der Vtr^
pstlchtung zur Kauiionöleistung von 400 f l . , zu
besetzen.

Bewerber, insofern dieselben im Staatsdienste
stehen, bac-en ihre Gesuche im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde, die anderen aber unmittelbar
bei dieser k̂  k Postdirektlon dis Ende Juli 185?
ellnudril'gen, und darin die erworbene Vorbil-
dung, ihre Sprachkellntn'.sse, das Altcr, die körper-
liche Gesundheit, daS sittliche Verhalten und
ihre bisherige Verwendung legal nachzuweisen,

K. k. Postdirektion. Triest am «. Juni l857.

374U^71'(3s Nr7"i201.
K o n k u r s.

Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post-
Direktion in Preßburg vom 18. I u u i 1857,
Z. l 6 V . P , ist im Bezirke derselben eine
Postamts-Akzessistenstelle letzter Klasse mit dem
Iahlesgehalte von 300 st,, gegen Erlag einer
Kaution von 400 ft., zu besetzen.

Bewerber habcn chre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweif'mg des Alters, der
Studien, Sprachkcnntmsse und der bisher ge-
leisteten Dienste, im vorgeschriebenen Wege bis
20 Ju l i l657 bei der genannten Post-Direktion
eilMlbringen, und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade dieselben mit einem

Beamten oder Diener dieses Post-Bezirkes ver-
wandt oder verschwägert sind.

K. k. Post - Direktion Trieft am 10. Ju l i
1857.

Z. 3 7 3 ^ l ^ I Z l ) N̂ r7 4557
G d i k t a l - Z i t a t i o n

Der zur Rekcutirung für l«57 nicht erschienenen
militärpflichtigen Individuen.

Von dem k. k. politischen Bezirksamte Um-
gebung Laibachs werden nachoenannte Individuen,
welche ungeachtet der an dieselben ergangcnen Vor»
ladungen zur dlsßjahngen Rekrutirung auf den
Assentplütz nicht erschienen sind, aufgefordert, bin-
nen vier Monaten hieramts zu erscheinen, und
ihr Ausbleiben vom Assentplatze zu rechtfertigen,
widrigens dieselben als Nekrutirungsftuchtlinge
behandelt werden,

^. N a m e n W o h n o r t <̂  H - ^

i!Fran;Korenzhann Loog 19 183«
2 Michael Garbeiü Ierokovaoaß 2 „
3-Georg Poderschai Podgoritza 5z »
4 Johann Garbcis Unterblattu 9 „
5 !Peter Gradischer Gottain 15 »
6!Blc>sius Zherne Ieschza i8 »
7'Ludwig Launtsch Brunndorf 2 >,
8lBar t lmä Slabe » 115 »
9 Iusef Krause Zwischenwässern ^ ^

10 Anton Glaschitz ' Strachomer ^ ^
1 i !An tonSenk Swetje 7 »
12 Anton Ptimz Werdlene 21 ^
13 Johann Icrantschitz Gleinitz !>ei Waitsch 42 „
»4 GeorgMicheltschitsch liaase »!> ^
15>Franz Konzllia Draule 5 l »
l f t Johann Tkerjanz Sapp 3 „
17 Peter Machoritsch Z^i^r 12 >,
l8,Ignaz Wucschai Dobroua ^3 ^
l9Johann Koß Swetje ,7 ^
20 Johann Saitz St . Martm an

der Save 18 »
21 !Iof<f Kristof Klcingupf , ^
22 Valentin Techoumg Ternouz 4 ,^35
23 Stefan PeterneU Untrrpirnitsch , 9 »
24 Franz PeteineU Kletngupf 6 „
25 Johann Kastellitz Gubnlsche 12 „
2u!Anlon Okocn Tlacke « „
27'JakobSuppantschitz Aroßalttndorf , ^ „
28 Blas Kovutsch Sappusche n l83^
29 Josef Maußer Bresovitz 3 >,
30 Franz Ierrmann Göuschach itt ^
31 >IosefIcßerscheg Parade's ,2 ,833
32 Jakob Gardeis Gotcain 17 »
33 Johann (3der Wchnitz 8 »
34 Franz Iernatsch Podlippoglou 11 ,>
35!Valentin Omciz Topoll I« ^
36!Iohann Moditz Brunndorf 2 «831
3? ^Johann DedeUak Dodrauza 2 ^
3«!Mgustin Robinato «5aouor 20 l830

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach'6 am 24.
Juni 1857.

Z. 39«. u (2) N r ^ l 4 8 4
K o n k u r s .

Die Vezirkswandarztenstelle für dcn vorma-
ligen Bezirk Pölland ist erledigt, mit welcher
in Folge hoher k. k. Landesregierung^ Verord-

nung vom 29. Juni l. I . , Z. 11755, eine
jährliche Remuneration pr. 200 si. aus der Be-
zirkskasse verbunden ist.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre dießfalligen gehörig dokumentirten Gesuche
im vorgeschriebenen Wege bis längstens 15.
August l. I . bei diesem k. k Beznksamtc zu
überreichen.

K. k. Bezirksamt Tschernembl am 9. Juli 1857.

Z. »88. n (3) Nr. 2199.

E d i k t .

Bci diesem k, k, Kreisgerichte erliegen auS
einem bercits abgeschlossenen StraffaUe folgende
Gegenstände, deren Eigenthümer bisher nicht
eruirt werden konnten, in Verwahrung, als:
I Kottoninahemd mit den Anfangsbuchstaben

eines Namens gemerkt,
1 Stück schwarz und blaugestreiften Hosenstoffes,
1 » u roth » „ Westenitoffes,
3 Leintücher, 1 Tabakpfeife und etwas Rauch-

tabak,
2 baumwollene Tüchel,
1 roth-, 1 grünzeugencr Regenschirm,
2 Leintücher,
1 Stück Barchend,
2 weiß? Tüchel,
1 Stück einer Kette l ' 5 " lang,
! » Leinwand 1 ^ Ellen,
1 » schwarzblaues Tuch 1 / ^ Ellen,
1 d'"-!kelbraunwoUcnes buntgestreiftes Tüchel,
1 dullkelbraunzeugene blaugedlümle Weste,
1 leinwandenes zerrissenes Mannerhemd,
3 Ellen weißen Barchend,
1 kleines Stück grauen Barchend,
1 schwarzen Tuchssek von einem Kragen,
2 grautüchene^, 2 glauzeugene-, 2 schwarzzeu-

gcne-, 3 leinwandcne« und 3 muss, Flekel,
5 klein? Knöpfe, 1 Bultrick, l leinwand. Vortuch,
l schwarztüchener Mantel mit langen Kragen,
l rothwollener Regenschirm, 1 tüchener Spenzer,
3 seidene Flecke, 1 Zange, I Taschenfeidl.

Die betreffenden Eigenthümer dieser Gegen«
stände werden hiemit aufgefordert, binnen I a h -
resflist vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die Zeilunasblatttr ihre Rechte darauf
so gewiß darzuthun, als sonst diese Gegenstande
lizitando veräußett und der Eclöä gemäß ^. 3k»8
I t . P. O. an die Staatskasse abgeführt werden
würde.

Neustadt! am 30. Juni 1857.

3- " 9 8 . Nr, 3620.
E d i k t

Da in der Erekutionssache des Johann Hren
von Wesulas, Erbe seines Vaters AndreaS Hren von
Vigann, wider Andreas Popek von Besulak pcla.
96 fi. 58 ir. zur ersten exekutiven Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche Thumlak
suli Rektf. Nr. ^58 vorkommenden Nealitä't am
l9. d. M. rein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur zweiten am 20. Juli und dntt,n Feilbietung
am 20. August l. I , mil dem frühern Anhange
geschrillen, wozu Kauflustige titlgtlaoen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, den
20. Juni 1857.

Z. 376. 2 (2) E d i k t . -»l! Nr. w ? 0 .

Vom k. k. Bezirksamte Reifniz werden nachstehende Militärpflichtige, welche weder bei
der Hauptsttllung im März !85? noch bei der Nachstellung erschienen sind, aufgefordert, sich l>m-
nen vier Monaten vom unten sttsetzMi Tage ^'rechnet, Hieramts zu stellen, und iyr Ausbleiben
zu rechtfertigen, widri^enö sie als Rekrutilunqsstü'chtlinge werden behandelt werden.

^ V o r - und Z u n a m e Z ^ ^ ^
? des W o h n o r t "> O r t ö g e m e l n d c
^ M i l i t ä r p f l i c h t i g e n K l " ' ^

1 Somrak Thomaö Tchukov l Großpölland ^ 3 8
2 Louschin Meorq Krobazh l 5 Reifniz »
3 Herblan Augustin Kolienzdorf 6 Strugg „

Reifniz den 4. Jul i 1857.
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Z. l l 69 , (2) N l . 9859, j

E d i k t
z u r E i >l b c r u ! u l, g der V e r l a s s e n -

s ch a f ts - G l ä u b i g e r.
Vor dem tais. köngl. Bezirksgerichte Umgebung

, Laibachs haben alle Diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des den 25. April »857 verstorbenen
Josef S k e r j a n z als Glaubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 3. S e p t e m b e r d. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenö diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezah.
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 25. Juni !857.

Z, I l76. ^ 2 ) — Nr. l 28 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Gulkfeld, als Ge<
ncht, wird den Ive Bosnak von Podresch, Mikolo
Maliaschizl), Jure Skeldot, Ianko Wischzhan und
Jure üivak von Podverek in Kroatien, und deren
allfällige unbekannte Erben und Rechtsnachfolger
hiermit erinnert:

Es habe Anton Parzek nomins seiner Ehe-
gattin Agnes von Großpudlog, wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung des
Urtheiles vom 5. März, intadulirt 30. Dezember
,818 pr. 173 fl. 45 kr. «nli pi-as«. 2«. Mai ,857,
Z. ,281, hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 29.
September l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes, Anton Ko.
schier von Gersozhendorf als (^»igtor »ll ncttmn,
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden diestlben zu dem Ende verstan.
digtt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sackwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten ^Kurator ver-
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. Mai »857.

Z. , ,77 . (2) Nr. !282.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziltsamte Gurkfeld, als Ge-
richt, wird den lmvtkannt wo befindlichen Ive
Bosnak von Podlksch, Mikolo Maliaschizh, Jure
Skerbot, Ianko Wischzhan und Jure Livat von
Podverek, sowie deren unbekannten Elben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Zhemizh von Großbudlog,
wider dieselben die Klagr auf Verjährt, und Erlo-
schcnerklarung des Urtheils doo, Bezirksgericht Thür,,
am Hart 5. März, intadulirt 30. Dezember <8l8
pr. 173 fi. 45 kr. «nil pr»68 26, Mai 1857, Z,
1282, hieramts eingebracht, worüber zur mündliche,,
Verhandlung die Taasatzung auf den 29 September
l. I früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes, Anton Koschier von Gersozhen-
dors als 6ur»tor ä(l ÄlNuln, auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wilden dieselben zu dem Ende ve,stä'n.
di'get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich eimn anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi'
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku
rator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. Mai «857.

Z. ,»78. (2) Nr. 2,00.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge
richt, wird den unbekannen ElgeiUhumsai'sprechern
der nachstehenden genannten Realitäten hiemit er-
innert:

Es dabe Johann Zl>uk von Oberfeld, wider
dieselben die Klage aus Ersitzling des Wohnhauses
zu Zoll Ko»sk. Nr, >2 spinnt Stall mit allen An-
und Zngehör, namentlich mit de» in der Steuerge-
meinde Budaine vorkommenden Endilätel,, als: Parz.
Nr. 2409 , 2 N 0 , 24l 1 , 24>2. 24,3 und 24>4
Acker pü,- 8iu!t0 ; Parz Nr. 2408^a 2408^ Wiese
n» «lul f i ; Parz. Nr. 2464 Weg; ferner nut den in
der Steuerstemeinde Oderfeld vorkomment-rn Grund-
stückm, als: Parz. Nr, 249 und 259 Acker jm^vä ;
endlich Parz Nr, 24^l l 248z!) Wiese P»',^vn. und
Anschre idung dieser Realitäten alif srinc» Namen
«uliprae». 22. Mai ,857, Z. 2l00. hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlich'N Verhandlung die Tag-
satzung auf den 24. September l857 >rüd 9 Uhr, mil
dem Anhange des § 29 a. G O. angeordnet, »nd den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Andreas Kobau von Oberfeld als l)u,Ätlir n<l
9owm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werten dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit persön-
lich zu erscheinen, voer sich einen andern Sachwalter

zu bestellen und anher namhaft zu mach n Hader»,
widrigens dirse Rechtssache mit dlu« aufgestellten Ku>
rator verhandelt wcideilwird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
22. Ma i 1857. ^

!Z7 i779^. («) Nr. 3388.
E d i k t ,

M i l Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
,8. Februar »857, Z. 786, wird bekannt gegeben,
daß in oer Erekutiunssache des Anton Domladizh
von Feistritz wider Andreas Zhek von Killenberg zu
der auf den »0 Jul i l. I . angeordneten ersten Real'
feilbietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist, und nun zur 2. auf den ! i . August anaeold,
neten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, an, l0.
Ju l i ,857.

Z. , ,80. (2) Nl7^387.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
2. Jänner I. I . , Z. 6935, wird bekannt gegeben,
daß in der Erckutionssache des Anton Seiles von
Külltnberg, wider Anton Zwellau von Zhelle, zu der
auf dcn lft Ju l i l. I . angeordneten ersten Realfeil-
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist
und nun zur zweiten auf den 8. August l. I . aw
geordneten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am ,0.
Jul i ,857. ^ ^ _ _

Z. l , 8 l . (2) Nr. 326 l.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte Feistritz, als
Gericht, wird mit Bezug auf das Edikt vom 5.
März l. I . , Z. 326l, bekannt gegeben, daß in der
Erekutionssache des Georg Bastjanzhizh von Ftistriz,
wider Anton Penko von Sarezlije, über Einver-
standniß beider Theile die auf den ! l . Juli . l. I ,
angeordnete erste Realfeilbietungstagsatzung als abge-
halten angesehen wurde, uno nun zur zweiten auf
den 12. August l. I . angeordneten geschritten werde»
wird.

K. k. Bezirksamt Feistriz, als Gericht, am 5.
Jul i ,857.

Z. l l 83 . ^2) Nr. I026 l .
E d i k t ,

Von dem k. k. stadt. deleg, Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Mart in Pezheg
unter Vertretung des Herrn Dr. Ovjiazh, wider den
abwesenden Sebastian Pezheg'schen Vermogensüber.
Haber Josef Pezheg, wegen ous dem w. ä. Vergleiche
von 29. November ,845, Z. 254, schuldigen ,85
fl. 522/4 kr. 5 «. c., in die neuerliche exekutive Feil
dictung der zu Seedorf Haus Nr. 22 gelegenen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Sonegg
8,il) Urb. Nr. 4<, und Rekr. Nr. 3,4 vorkommenden,
g.lichtlich auf 377 fi. 50 kr. geschätzteil Dlittelhube
gewilliget, und zu dercn Voinahme drei Tagsatzungen
jedesmal im Gerichsamle auf den 14. August auf
den ,4. September und aus den ,4. Oktober ,857
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realität nur bei der dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe an dcn
Mttstbietenden überlassen weiden wird

Das Schätzungsprotokoll, d«r Grundbuchsertrakt
und die Bedingnisse können hiergerichts eingesehen
werden.

Zugleich wird dem Josef Pezheg, welcher zum
4. k. k. Dragoner Regimente abgestellt wurde, mit«
telst gegenwärtigen Ediktes beka-int gegeben, daß zur
Wahrungsciner Rechte Herr Dr. Iu lms v. Wurzbach
als Kurator bestellt worden ist.

Laibach am 2. ^ul i l857.

Z. ! ,84. (2) ^ ' Nr. ,0546^
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird mit
Bczug ans das dießämtliche Edikt vom 4. Juni
l. I . , Z. 8570 , betreffend die Erekutionssülnung
des Il'sef Glodotschnig, gegen Ierni Grontel h>emit
l'ekannt gemacht, daĵ  die auf heule angeordnete
Flilbietungstagsatzui'g vb Nichtcisch.incus eines Kauf-
lustigen fruchtlos ver>irichen M, und daß sonach am
20 d. M. zur zweiten und lehlen Feüdietuüg ge-
schlilten werden wild,

K. k, stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
^ 6. Ju l i ,85 7.

Z. l ,86. ( 2 ) ^ N r ^ , 9 9 l .
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Ega. ob Podpetsch,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen der Maria Toneiz ^
oon Siwschet, gegen Josef Toneiz von Snoschet
Haus Nr. l > wegen aus dem Vergleiche vom 4.
Februar »857 schuldigen ,56 ft, 20'/^ kr. C. M,
c. 8. t̂ ., in die ererutiv, öffentliche Versteigeiung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der D, R. O.
Kommcnda Laibach ^,,l) Urb. Nr. 36 ! ' / , und 4 7 8 ^
vorkommenden Hudrealität zu Snoschet, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 428 fi. 25 kr. C M ,

.bewilliget, und zur Vornahme d.'lselben die Feilbie-

tungstagsatzungen auf den l4. August, auf den 14.
September und auf den ,2. Oktober d. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hnramllichen Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten F-ilbietung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegebm werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöextrakt
und di, Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuxdtn «mgesehtn
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 25.
Juni ,857.

" " Nr. 202tt.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Egg. alS Gericht,
wild hiemit oekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Gerbitz
von Krainberdo, gegen Kaspar Zö'rrer von Kram.
berdo, wegen aus dem Spruche vom ,6. November
!855, schuldigen 2 fl. CM. und lltbensuntelhaltee
c. 8. c , die exekutive öffentliche Versteigerung dcr,
dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der Dom-
kap.'telgilt ßul) Urb. Nr. 85 zu Kraindcrdo vor»
kommenden, im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe von 609 fl. 30 kr. 6. M., bewilliget, und
zur Vornahm, derselben die Feilvietungstagsatzun-
gen auf den l l . August, auf dcn I I . September
und auf den 10. Oktober d. I . , jedesmal Vormir-
tags um 9 Uhr in der dießämtlichen Gerichts'
kanzlet mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil»
bietung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das ScbätzungSplotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die LizilationZbedingnisse können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werben,

K. k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 27.
Juni 1857.

Z. s?90. (2) Nl7^798^.
E d i k t .

Vom r. k. Bezilksamte Tschernembl. als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht, daß in der
Erekutionssache des Jakob Schweiger, durch seinen
Machthaber Johann Kolblscn von Tschernembl, gegen
Jakob Iaksche von ebenda pr. 348 fi. 30 kr. «. 8. «.,
über von Seite beider Partheien getroffenen Einver-
ständnißes, die erste auf den 9. Jul i l. I . angeord-
net gewesene Realfeilbietung als abgehalten zu
betrachten sei und es daher bei der diesfalls aus den
,0. August l. I . angeordneten zweiten Realfeilbie.
lung mit d>m vorigen Anhange sein Verbleiben habe,
und Lizitatiunslustige eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
,0. Jul i l857.

Z. l , 9 l . (2) ' Vis. >06?^
E d i t t.

Vom k. k, Kleisgerichte in Neustadtl wird hl>
mit bekannt gemacht;

Es sei über das von den' Satzglaubigern Franz
Loppilsch und Johann Schollis gestellte Ansuchen,
die öffentliche freiwillige Feilbittung ĉeö zum Josef
Rölhlicher'schen Verlasse gehörigln, im vormaligen
Grunobuche Stadt Neustadll 8,ib Neklf Nr. 82
vorkommenden in Neustadtt gelegenen, gerichtlich auf
450 fi. vewertheten Hauses bewilliget worden, und
eS sei zu diesem Ende vie neuerliche Tagsatzung auf
den 7. August l, I . Vormittags i i Uhl bei diesem
Gerichte anberaumt worden.

Die Lizitalionsbkdingoifse können zu den ge»
wohnlichen Amt5stur,den in der dießgerichtlichen Re.
gistratur eingesehen werden.

Neustabtl am 30. Juni l857.

Z7 ^ ^ (2̂ ) " ^ " Nr. 1624^
E d i k t .

Von dem t. k. Nczirksamte Radmannsdorf, als
Gericht, wl>d hi,mit bekannt gemacht:

Es sei über las Ansuchen der Frau Anna W'bmer
von Pettau, gegen Johann Blafchitz von Otll'k,
wegen aus dem gerichil ^«ergleiche 5dl». 20. Jul i
1855, Z. 2808, schuldigen 250 fl. C M. c. ». o.,
in die exekutive öff»ntl<ct)e Ve,steigerung der, dem
Letzter» gehöngen, im Grundbucl'e der vormaligen
Herrschaft Stein «uli Urb. Nr, 444 vorkommenden
Realität, sammt An und Zugehör, im gerichtlich
fihobelirn Schahungswershe von 5750 fl C M, ,
gewilligct, und zur Vornahme derselben die er<kutive
Frilbietu!instac,s,!tzul!g auf den 27. August, auf den
28. September und auf den 27. Oktober, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei mit
dem Axhange bestimmt worden, daß die feilzudie-
renoe Realität nur bei der letzten Feilki tung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintang»^ ^e» werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die ilizitationsbltingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. ^, . ^

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Ger'Yi,
am 29. Mai 18)7.
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Z. 1l55. (3) Nr. 798.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichtn Andreas
Nemz von Vitigne, so wie dessen Rechtsnachfolgern
erinnert :

Es habe Sebastian Nemz von Vitigne, gegen
dieselben die Klage, auf Ersitzung der im Grund.-
buche der Herrschaft Prtm »uli Uib. Nr. 4 V, vor-
kommenden V4 Hude, so wie der im selben Grund»
buche vorkommenden Untersosserei angestrengt.

Hierüber wurde denselben zu diesem Behufe
Anton Valenzhizh von Killenderg, als Ourawr 96
»ctmn aufgestellt, und die Verhandlungstagsatzung
auf den 12. Oktober »857. früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 der a. G. D. angeordnet.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Andreas Nemz und dessen Rechtsnachfolger mit dem
Beisätze erinnert, daß sie bis hin so gewiß hie»
amis sich zu melden, oder einen andern Kurator
namhaft zn machen haben, widrigens diese Rechts-
sachi mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wirv.

Feisiritz am 20. Februar l857.

Z 1l56. (3) Nr. 1684.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen des Henn Ludwig
Hiazinth Neddi von Laibach, gegen Johann Thomsche
von V^ldes, wegen aus dem Zahlungsauftrage vom
2, August »853 schuldigen l43 ft 39 kr. C M . c 8 c,,
in die erckutive öffentliche Velsteigerung der, dem
Letztern gehörigen , im Grundbuch? der vormaligen
Herrschaft Veldes «nli Urb. Nr. 477 vorkommenden
Realität, sammt An» und Zugehör, gerichtlich be-
werthet auf »783 st. uno der Fahrnisse, im gelicht-
lich erhobenen Schatzungswerthe von 57 fi. gewilli»
get, und zur Vornahme derselben die exekutiven
Fetllnetungslagsatzungen auf den 10. August, auf
den »0. September und auf den l 0 . Oktober
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Vel-
des mit dem Anhange bestimmt worden , daß die >
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswert!)« an den Meist-
bietenden hintangegeden werde.

Das SHätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakc und die Lizitationsdedingnisse köinlen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 20. Ma i 1857.

Z. 1157. (3) " Nr. 2077.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamte Dberlaibach, als
Gericht, werden die unbekannt wo befindlichen Jo-
sef Grrgurk'schen Pupillen und namentlich, Georg,
Peter. Barholma", Maria und Ursula Gregurku,
hiermit erinnert:

Es habe Philipp Sadnik von Oberlaibach Haus
Nr. 190, wider dieselben die Klage auf Verjährung-
und Erloi'chenerklarung der Forderung, aus d»m
Schuldscheine ddo. 31. Oktober »808. intabulirt 4.
November l808 pr. 1000 fl »»il, p^c». 12. Juni
1857, 3 2077, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 5. September l. I . früh 9 Uhr mit dem
Anhange des § 29 d. G. O. angeordnet, und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes der
Kurator in der Person des Johann Smuk von
Odcllaibach als s'ur^wr ää actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be»
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
,2. Juni 1857.

3. 1158.. ( 3 ) " Nr. 1,39.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird diemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Ioscf Kadunz
von Seisenderg, Bevollmächtigter der Eheleute Mar^
tin und Anna Erbida v»n ebendort, gegen Franz
Paptsch von Schaulel, wegen an Darleihen, Zinsen
und Klagstosten noch schuldigen I l 6 f l . 46 tr.
E. M. c. «. c., in die erckutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrgült Seisenderg «ud Uib. Nr. 41 vorkom-
menden ^ Hude sammt Wohn.- und Wirthschafcs-
gedauden, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von 522 fi. E M . , gewilliqet, und zur Vornahme der.
seldcn die Feilbieiungötagsiitzungen aus den 2«. Ju l i ,
auf den 2 ! . August und auf den 21. September I. I . .
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tend« Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter

dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grunbbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
30. !̂ <ai »857.

Z. 1163. ^3) Nr. 1437.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirtsamte Tschemembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei über das Ansuchen des Mathias Spreitzer
von Stokendors, gegen Jakob Brulla von Oltoviz,
wegen dem ersteren schuldigen 30 f l . 35 kr. E. M
0. 3. 0., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Giundbuche der
K o i i a n M n Gült «uli Uro. Nr. 22, ^ektf. Nr. l2,
im gerichtlich erhobenen «Vchätzungswerlhe von 450 fi.
E M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
erste FettbietungStagsatzung aus den »3 August, auf
den 14. September und auf den 15 Oktober l. I , ,
jedesmal Vurnuttags um 9 Uhr im Orte der Rea<
lilac mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilme-
tung auch unter oe,n Schatzungswerthe an den Meist
bietenden hintangrgeden werde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuchsex
trakt und dle Llzilationsbedingnisse können bei dle<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
80. Ma i 1857.

2. !164. ^3) Nr. 1450.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Tschernembl, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei Über das Ansuchen der Anna Gorsche von
Zapudje, g»gcn Georg und Malthas Gorsche von
rdenda Nr. 4 , wegen der Anna Gorsche schuldigen
2l ft. 3s tr. C. M. in die exekutive öffentliche
Versteigeeung der, del, Letzter« gehörigen, im Grund,
buche Gült Weinig »uti Kmr, Nr. 7, Rektf. Nr. 4
vorkommenden, gerichtlich auf 200 fi. bewerthetcn
Realität und der im nähmlichen Grundbuche »uli
Berg Nr. 65, im gerichtlich erhobenen Schayungs
werthe von 20 ft, EM. , gewilliget, und zur Vor-
nahmc derselben die Feilbictungstagsatzungen auf den
,0. August, auf den 10. September und aus den 12.
Ottober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhl im Olle
der Realität mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Realitäten nur bei der letzten Feilble-
tung auch uniei dem Schatzungswerthe an den Meist,
dielenden hintangegeben werde.

Das SchälMigsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Llzitatilmsdedingnlsse können bn die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
g. Juni 1857.

ä. 1163. (3) . Nr. ! ,00 .
E d l k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemtt detannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Martm Ivez
von Tschernembl, gegen Franz Pureder von Winkel,
wegen aus dem gerichtl. Vergleiche ddo. 11. Jul i
1856, 3 426, schuldigen 27 ft 30 kr. E M . c. ». 0.,
in d,e exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, >m Grunobuchr des Gutes Smuk
8uti Urb. Nr. 34 und 36 in Winkel und Neuderg
gelegenen Haus- und Weingartenrealitaten, im ge>
lichtlich erhobenen Schätzungbwerthe von 160 fi. (5M.,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei
Feilbietungs'Tagsatzungen auf den 6. August, aus
den 7. September und auf den 8 Oktober l. I - , jedes'
mal Vormittags um 9 Uhr in loto der Realität
mildem Anhang« bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeden werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichtein den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemvl, als Gericht, am
25. April 1857.

3 ^ 1 6 6 . (3) " ^ Nr"3974.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadtl wild dem unbekannt wo befindlichen Mait in
Judesch erinnert:

Es habe Franz Gollobizh als Rechtsnachfolger
derAnna Gollodizh gegen denselben die Hypothekarklage
pcw.Zahlung schuldiger! 46 fi. l i kr. ^.0. «., hieramtS
»ul, pl»68. 6- Juni >857, 3. 3974, überreicht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag
satzung auf den 25. September l. I . Vormittags
9 Uhr Hieramts angeordnet und dem Geklagten

wegen seines unbekannten Aufenthaltes der hieror«
tige Herr Gerirbtsadvolat Dr. Rosina als Kurator
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen oder aber einen anderen Sachwalter zu
bestellen und zu rechter Zeit anher namhaft zu
macben habe, widtigens diese Sache mit dem auf.
gestellten Kurator verhandelt werden werde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl am
8. Juni 1837.

Z. I l 70 . (3) Nr. ,0244.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemacht, daß der an Mai ia Kramar von
Piauzbüchel lautende Löschungsbescheid von 24. M a i
l. I . , ä 78 !0 , ob deren unbekannten Aufenthaltes
dem Herrn Dr. Rudolf als unter Einem bestellten
Ourawr kl) rkcipißndum zugestellt wurde.

K. k. städt deleg. Bezirksgericht Laibach am
l . Ju l i 1857.

Z. 1171. (3) Nr. 10406.
E d i k t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird dem unbe»
kannt wo besllldliäien Josef Kop izh und dessen gleich-
falls unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern be-
kannt gegeben:

Es habe Gregor Kopazh von Zayer wider Josef
Kopatsä, und dessen Rechtsnachfolger die Klage auf
Ersitzuna, des Eigenthums der im Grundbuche Lufithal
8ul) Rekt. Nr. 4 ll vorkommenden Realität, bestehend
in dem Acker i, «pnclnim s>u!<l),in!ci und gleichnamigen
W>ese eingebracht, und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Taqsatzung auf den 3. Ottouer d. I .
Vormittags 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange des
Z. 29 G. O. angeordnet wurde.

Weil der Aufenthalt des Geklagten und dessen
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man ihnen
auf Gefahr und Kosten den Herrn Dr. Oojiazh als
Kurator aufgestellt, mit welchem diese Sacke nach
Meclands bestehender Gerichtsordnung durchgeführt
und entschieden werden wild.

Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen. oder dem aufgestellten Kurator
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, und
überhaupt die qerlchlsordnungsmassigen Wege einzu-
schlagen, widlige<is sie die Folgen ihrer Saumntß
sich selbst deizumessen hätten.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. Jul i ,857

Z. 1172. (3^ " Nr. l0403-
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte wird
der und«kannt wo befindlichen Mina und Maria
Kopatsch und deren ebenfalls unbekannteu Rechts»
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Mina Kopatsch wider dieselben die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerklarung der
auf den im Grundbuche 3ayer »ul» Urb, Nr. 11
vorkommenden ^ Hübe haftenden Satzposten, a ls :
Q) des Henatsgulsvertcages »li l0. Oktober 1817

für Mina Kopalsch ob Henatsgut pr. 100 fi. ,
und der Naturalien pr. 15 fi. d.mn

li) des nämlichen Vertrages wegen des Heirats,
gutes pr. !50 si. und Naturalien im Werthe pr. ^
15 fi. für Maria Kopazh geb. Tebounit hieramts ^

eingebracht, worüber zur neuerlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 3. Oktober d. I . Vormit«
tags 9 Uhr bereits mit dem Anhange des §. 29
G. D, angeordnet wurde.

Weil der Aufenthalt der Geklagten und ihren
Rechtsnachfolgen unbekannt ist, so wurde ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten der Herr Dr. Ovijazh als
(!ui'»lnr' »ci Ietmn aufgestellt mit welchem diese
Rechtssache nach der hierlä'ndischen Gerichtsordnuug
durchgeführt und entschieden wird.

Die Geklagten werden daher zu dem Ende
verständigt, daß sie zur Verhandlung selbst erschei-
nen oder den aulgestellten Vertreter ihre Rechtsbe,
helfe mittheilen oder diesem Gerichte einen andern
Sachwalter namhaft machen, und überhaupt die
qerichtsordliungsmaßt'lien Wege einschlagen, widri-
ge,,s dicse Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt weiden wird, und sie sich die Folgen
ihrer Säumniß selbst deizumcssen hatten.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach den 6.
Jul i 1857. ^ ^

3. 1173. (5) Nr. 4837.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadtl wird mit Bezug auf das dießamtliche
Edikt vom 30. April 1857. 3. 2867, hiemit kund
gemacht, daß nachdem bei der am 8. Ju l i d. I . ab»
gehaltenen ersten exekutiven Feilbietung der, dem
Franz Novak von Klcinzerouz gehörigen Ackerpar-
zellen kein Kauflustiger erschienen ist; die zweite aM
, ! . August d. I Vormittags in der dießgerichtlicbeN
Amtskanzlei abgehalten werden werde.

Neustadll am 9. Ju l i 1827.


